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Beschreibung 

Das  Walzen  von  hochfesten  Werkstoffen  an  klein- 
ste  Enddicken  erfordert  aus  umformtechnischen  und 
wirtschaftlichen  Gründen  möglichst  kleine  Arbeitswal-  s 
zendurchmesser.  Für  diese  Anwendungsfälle  haben 
sich  die  bekannten  Vielwalzengerüste  durchgesetzt. 
Die  vorhandene  und  sich  verstärkende  Nachfrage  nach 
Bändern  kleinster  Enddicken  war  unter  anderem  Anlaß, 
schnelllaufende  12-  und  20-Walzengerüste  zu  entwik-  10 
kein.  Wesentliches  Merkmal  dieser  Vielwalzengerüste 
ist  außer  der  Zahl  der  Walzen  die  direkte  hydraulische 
Anstellung,  mit  der  engste  Banddickentoleranzen 
gewährleistet  werden  können.  Qualitativ  unterschied- 
lich  auf  die  Walzspaltkontur  wirkende  Stellmechanis-  is 
men  sind  zur  Steuerung  bzw.  Regelung  der 
Bandplanheit  gegeben.  Walzen  und  Stützachsen  mit 
Stützrollen  sind  in  zwei  voneinander  vertikal  unabhän- 
gig  beweglichen  Lagergehäusen  angeordnet.  Durch 
deren  Verfahren  lassen  sich  große  Walzenabschliffe  20 
und  auch  in  engen  Grenzen  wahlweise  anwendbare 
unterschiedliche  Arbeitswalzendurchmesser  ausglei- 
chen.  Die  zuletzt  genannte  Möglichkeit,  unterschiedli- 
che  Arbeitswalzendurchmesser  einzusetzen,  sowie  die 
vergleichsweise  hohen  Walzgeschwindigkeiten  machen  25 
die  Vielwalzengerüste  auch  für  große  Banddickenberei- 
che  attraktiv.  20-Walzengerüste  bieten  aufgrund  ihrer 
zur  Ballenlänge  relativ  kleinen  Arbeitswalzendurchmes- 
ser  Vorteile  beim  Walzen  von  dünnen,  harten  Werkstof- 
fen.  30 

Sowohl  1  2-Walzengerüste  als  auch  20-Walzenge- 
rüste  weisen  zwei  Walzensätze  mit  Arbeitswalzen  an 
den  einander  zugekehrten  Enden  der  beiden  Walzen- 
sätze  auf,  die  den  Walzspalt  begrenzen  und  von  zwei 
Seiten  auf  das  Walzmaterial  einwirken.  Außer  der  35 
Arbeitswalze  weist  jeder  Walzensatz  eine  Anzahl  inne- 
rer  Zwischenwalzen  und  äußerer  Stützrollen  auf,  an 
denen  die  Arbeitswalze  sich  abstützt.  Die  direkte 
Anstellung  bei  20-Walzengerüsten  macht  es  möglich, 
bei  diesen  ohne  zusätzliche  Umbaumaßnahmen  und  40 
insbesondere  ohne  Veränderung  der  Anzahl  der  Wal- 
zen  wahlweise  Arbeitswalzen  mit  Durchmessern  im  Ver- 
hältnis  von  bis  zu  ca.  2,5,  beispielsweise  zwischen  30 
und  70  mm,  einzubauen. 

Entsprechend  der  Walzaufgabe,  d.h.  in  Abhängig-  45 
keit  von  Bandbreite,  minimaler  und  maximaler  Band- 
dicke,  Bandwerkstoff  usw.,  ist  der  Walzgerüsttyp  zu 
wählen,  z.B.  Zwei-,  Vier-  oder  20-Walzengerüst. 

Beim  Walzen  an  kleinste  Enddicken  ist  es  auch 
bekannt,  in  mehrstufigen  Walzverfahren  verschiedene  so 
Gerüsttypen  einzusetzen,  die  unterschiedliche  Aufga- 
ben  erfüllen.  So  ist  es  beispielsweise  bekannt,  Vielwal- 
zengerüste  mit  1  2-  oder  20-Walzen  und  Arbeitswalzen 
mit  kleinem  Durchmesser  einzusetzen,  um  wirtschaft- 
lich,  d.h.  mit  möglichst  wenigen  Durchgängen,  von  einer  ss 
relativ  großen  Ausgangsdicke  auf  eine  kleinste  End- 
dicke  von  beispielsweise  0,01  mm  oder  0,05  mm  zu 
kommen  und  danach  die  Oberfläche  des  Walzgutes 
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einer  Nachwalzung  zu  unterziehen,  indem  das  Walzgut 
ohne  wesentliche  weitere  Veränderung  der  mit  dem 
Vielwalzengerüst  erreichten  Enddicke  durch  ein  Wal- 
zengerüst  mit  relativ  großem  Walzendurchmesser  hin- 
durchgeführt  wird. 

Die  Beziehung  zwischen  Walzenanzahl  und  Wal- 
zendurchmesser  läßt  sich  am  einfachsten  damit  erklä- 
ren,  daß  schlankere  Arbeitswalzen,  d.h.  Arbeitswalzen 
mit  geringerem  Durchmesser  mehr  als  dickere  Walzen 
dazu  neigen,  sich  durchzubiegen  und  deshalb,  d.h.  um 
das  Durchbiegen  zu  vermeiden,  eine  bessere  AbStüt- 
zung  der  Arbeitswalzen  erforderlich  ist,  was  den  Einsatz 
einer  größeren  Anzahl  von  Stütz-  und  Zwischenwalzen 
erfordert.  Das  heißt,  für  den  Nachwalzvorgang  mit  den 
dickeren  Walzen  werden  Zwei-  und  Vierwalzengerüste 
eingesetzt. 

Die  bisher  verwendeten  Typen  der  Vielwalzengerü- 
ste  haben  nun  jeweils  eine  einmal  festgelegte  Walzen- 
zahl.  Ein  1  2-Walzengerüst  arbeitet  stets  mit  12  Walzen, 
ein  20-Walzengerüst  arbeitet  stets  mit  20  Walzen.  Das 
bedeutet,  daß  bei  einem  ersten  Walzvorgang  mit  Errei- 
chen  einer  sehr  geringen  Enddicke  aus  einem  relativ 
dicken  Ausgangsmaterial  in  einem  Durchgang  allenfalls 
einigen  wenigen  Walzdurchgängen  und  der  Notwendig- 
keit  der  Oberflächennachbearbeitung  zwei  verschie- 
dene  Walzengerüste  zum  Einsatz  kommen  müssen. 
Zunächst  ein  Vielwalzengerüst  mit  beispielsweise  20 
Walzen,  von  denen  die  Arbeitswalzen  sehr  schlank  sind 
für  die  Reduktion  der  Dicke  des  Walzmaterials  und 
daran  anschließend  ein  Walzengerüst  mit  weniger  Wal- 
zen,  wobei  die  Arbeitswalzen  einen  relativ  großen 
Durchmesser  haben. 

In  JPA-52-73158  ist  eine  Methode  beschrieben,  wie 
beim  Wechsel  des  Einsatzes  eines  Vielwalzengerüsts 
einige  der  Walzen  unter  Einschluß  einer  Arbeitswalze 
mit  kleinen  Durchmessern  ausgebaut  und  durch  eine 
Walze  mit  großem  Durchmesser  als  Arbeitswalze 
ersetzt  werden  können. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  nun,  ein  Vielwalzenge- 
rüst  so  auszubilden,  daß  mit  ihm  Arbeiten  ausgeführt 
werden  können,  wie  sie  bisher  auf  einem  20-Walzenge- 
rüst  ausgeführt  werden,  aber  auch  Arbeiten,  die  einen 
größeren  Arbeitswalzendurchmesser  als  bei  einem  20- 
Walzengerüst  möglich  erfordern.  Aufgabe  der  Erfindung 
ist  es  mit  anderen  Worten  ein  Vielwalzengerüst  aufzu- 
zeigen,  das  die  Vorteile  eines  Vielwalzengerüstes,  bei- 
spielsweise  eines  20-Walzengerüstes  aufweist,  mit 
einfachen  Mitteln  jedoch  so  umgestellt  werden  kann, 
daß  auch  ein  wirtschaftlicher  Einsatz  beim  Walzen  von 
dickeren  Bändern  oder  sogar  der  Einsatz  als  Dressier- 
gerüst  möglich  ist. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  Erfindung  gelöst,  deren 
Merkmale  sich  aus  dem  Patentanspruch  ergeben. 

Im  Ergebnis  liegt  also  mit  der  Erfindung  ein  Walzen- 
gerüst  vor,  das  ein  20-Walzengerüst  ist  und  gleichwertig 
für  alle  Arbeiten  eingesetzt  werden  kann,  für  die  20- 
Walzengerüste  vorgesehen  sind;  mit  dem  also  Walzma- 
terial  auf  eine  Enddicke  gebracht  werden  kann,  die  bei- 
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spielsweise  zumindest  im  Bereich  von  0,10  mm  liegt. 
Nach  relativ  einfachem  Umbau  sind  aber  mit  dem  Wal- 
zengerüst  nahezu  in  gleicher  Effizienz  auch  Arbeiten 
durchführbar,  für  die  bisher  andere  Walzengerüste  zum 
Einsatz  kommen.  Dabei  bietet  die  Ausbildung  als  20- 
Walzengerüst  mit  der  größeren  Anzahl  von  Walzen  gute 
Voraussetzungen  dafür,  daß  bei  der  Umrüstung  auf  Rol- 
lensätze  mit  Arbeitswalzen,  die  größere  Durchmesser 
haben,  eine  solche  Anzahl  von  Abstützwalzen  im 
Gerüst  verbleibt,  daß  die  verbleibende  Walzenanzahl 
noch  ausreichend  die  Arbeitswalzen  mit  größerem 
Durchmesser,  also  geringeren  Anforderungen  an  die 
Abstützung,  abstützen,  andererseits  aber  so  viele 
Abstützwalzen  ausgebaut  werden  können,  daß  Arbeits- 
walzen  mit  größeren  Durchmessern  eingebaut  werden 
können. 

Andererseits  ist  aber  ein  Walzengerüst  mit  einem 
wesentlich  größeren  Einsatzgebiet  geschaffen.  Ist  das 
Walzengerüst  als  20-Walzengerüst  ausgerüstet,  so 
können  mit  ihm  in  optimaler  Weise  Walzvorgänge 
durchgeführt  werden,  wie  sie  den  Einsatz  heutiger  20- 
Walzengerüste  erfordern,  es  kann  also  insbesondere 
Walzmaterial  in  optimaler  Weise  auf  kleinste  Enddicken 
gewalzt  werden.  Es  müssen  keine  Abstriche  gegenüber 
einem  20-Walzengerüst  in  Standardbauweise  gemacht 
werden.  Ist  dasselbe  Walzengerüst  mit  geringerem  Auf- 
wand  auf  ein  14-  Walzengerüst  umgerüstet,  was  sich 
angesichts  der  oben  geschilderten  Situation  als 
unschwer  machbar  erweist,  so  sind  nahezu  die  Verhält- 
nisse  erreicht,  wie  sie  zum  Nachwalzen  notwendig  sind. 
Das  bedeutet,  daß  kaum  Abstriche  gegenüber  einem 
speziellen  Nachwalzgerüst  gemacht  werden  müssen. 
Darüber  hinaus  kann  aber  das  Einsatzgebiet  des  erfin- 
dungsgemäßen  Walzengerüstes  nochmals  als  erweitert 
angesehen  werden,  indem  in  der  Ausrüstung  als  20- 
Walzengerüst  Enddicken  im  Bereich  von  0,10  mm 
erreicht  werden  können,  dann  das  Walzengerüst  zum 
1  4-Walzengerüst  umgerüstet  wird  und  das  vorher  mit 
den  sehr  schlanken  Arbeitswalzen  auf  die  gewollte  und 
mit  dem  20-Walzengerüst  gut  mögliche  Enddicke 
gebrachte  Walzmaterial  durch  Einsatz  der  weit  weniger 
schlanken  Arbeitswalzen  des  1  4-Walzengerüstes  ohne 
zusätzliche  Dickenreduktion  eine  Oberflächenvergü- 
tung  erfährt,  die  für  eine  ganze  Reihe  von  Anwendungs- 
fällen  ausreicht.  Ein  Walzwerk  muß  also  mit  der 
Anschaffung  eines  erfindungsgemäßen  Walzengerü- 
stes  etwas  mehr  investieren,  als  wenn  nur  ein  20-Wal- 
zengerüst  angeschafft  würde,  kann  aber  mit  einer 
Maschine  den  Arbeitsbereich  von  zwei  Walzengerüstty- 
pen  abdecken,  so  daß  die  erfindungsgemäße  Lösung 
letztlich  doch  die  wirtschaftlichere  Lösung  darstellen 
wird.  Erfolgt  aber  ein  optimales  Nachwalzen  mit  einem 
üblichen  Walzengerüst  mit  beispielsweise  mit  zwei  oder 
mit  vier  Walzen  und  schafft  der  Walzwerkbetreiber 
hierzu  eine  spezielle  Maschine  an,  so  kann  mit  ihr  Walz- 
material  bearbeitet  werden,  das  von  nur  einer  erfin- 
dungsgemäßen  Maschine  kommt,  wo  es  nach  der 
derzeit  üblichen  Technik  von  zwei  verschiedenen  Wal- 

zengerüsten  kommt.  Es  ist  also  mit  der  Erfindung  eine 
unter  einer  Reihe  von  Gesichtspunkten  wirtschaftli- 
chere  Problemlösung  möglich. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der  Zeich- 
5  nung  erläutert,  wobei  in  Fig.  1  ein  Walzengerüst  als  20- 

Walzengerüst  ausgerüstet  dargestellt  ist  und  in  Fig.  2 
dasselbe  Walzengerüst  nach  der  Umrüstung  auf  ein  14- 
Walzengerüst  dargestellt  ist;  das  Walzengerüst  ist  in 
beiden  Fällen  schematisch  mit  Blickrichtung  in  Richtung 

10  der  Walzendrehachsen  dargestellt.  In  Fig.  3,4  ist  eine 
Seitenansicht  (teilweise  im  Schnitt)  einer  Ausführungs- 
form  des  Oberteils  eines  Walzengerüstes  (Fig.  3)  bzw. 
einer  Querschnittsansicht  dieses  Oberteils  (Fig.  4)  dar- 
gestellt. 

15  Bei  dem  Walzengerüst  handelt  es  sich  um  ein  sol- 
ches  in  Ständerbauweise  mit  direkter  hydraulischer 
Anstellung.  Die  hydraulische  Anstellung  ist  mit  1 
bezeichnet.  Die  Anstellung  1  bietet  den  Vorteil,  daß  auf- 
grund  des  in  großen  Bereichen  frei  wählbaren  Anstell- 

20  hubes  innerhalb  einer  bestimmten  Grenze  ein 
minimal/maximal  einsetzbarer  Arbeitswalzendurchmes- 
ser  gewählt  werden  kann.  Die  Grenze  wird  durch  die 
Geometrie  der  beiden  Walzensätze  2,3  bestimmt.  Rea- 
lisierbar  ist  eine  Ausführung  als  20-Walzengerüst  mit 

25  Arbeitswalzendurchmesserverhältnissen  von  bis  zu  2,8, 
wie  es  bei  bekannten  Walzengerüsten  bereits  realisiert 
ist,  die  ausschließlich  als  20-Walzengerüst  konzipiert 
sind  und  wobei  Arbeitswalzen  5,  5'  einsetzbar  sind, 
deren  Durchmesser  beispielsweise  zwischen  30  und  70 

30  mm  liegen  kann. 
Als  20-Walzengerüst  ist  das  erfindungsgemäße 

Vielwalzengerüst  in  der  Ausstattung  gemäß  Fig.  1  kon- 
zipiert.  Im  Walzengerüstständer  4  ist  oben  die  hydrauli- 
sche  Anstellung  1  angeordnet,  die  direkt  auf  das  obere 

35  Lagergehäuse  15  mit  dem  oberen  Walzensatz  2  ein- 
wirkt,  der  seinerseits  mit  der  Arbeitswalze  5  auf  die 
Oberseite  des  Walzmaterials  14  einwirkt  bzw.  den 
Walzspalt  14'  von  oben  her  begrenzt,  sowie  eine 
Arbeitswalze  5'  eines  unteren  Walzensatzes  3  auf  die 

40  Unterseite  des  Walzmaterials  14  einwirkt  bzw.  den 
Walzspalt  14'  von  unten  her  begrenzt.  Die  Arbeitswal- 
zen  5,  5',  innere  Zwischenwalzen  6,  7  bzw.  6',  7',  äußere 
Zwischenwalzen  8,  9,  10  bzw.  8',  9',  10'  und  Stützrollen 
1  1  bzw.  1  1  '  des  oberen  Walzensatzes  2  bzw.  des  unte- 

45  ren  Walzensatzes  3  entsprechen  an  sich  dem  Stand  der 
Technik,  so  daß  hierauf  im  einzelnen  nur  wie  es  im 
Zusammenhang  mit  Fig.  3,  4  geschieht,  eingegangen 
werden  muß.  Die  Lagergehäuse  15,  15'  beider  Walzen- 
sätze  2  bzw.  3  sind  relativ  zueinander  verstellbar  in  dem 

so  Walzengerüst  angeordnet,  um  einerseits  den  unteren 
Stützrollensatz  3  auf  Pass-line  Höhe  zu  bringen,  ande- 
rerseits  den  Walzspalt  1  4'  unterschiedlich  weit  öffnen  zu 
können.  Entsprechend  ist  die  Anstellung  1  bzw.  sind 
Antriebe  ausgelegt;  die  Drehbewegung  der  Walzen 

55  bzw.  Rollen  wird  durch  einen  Antrieb  bewirkt,  der  wie 
die  Anstellung  an  sich  üblich  und  deshalb  nicht  darge- 
stellt  ist. 

Bezüglich  der  Walzen  5  bis  10  bzw.  5'  bis  10'  einer- 

3 
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seits  und  der  Rollen  11,  11'  andererseits  sei  darauf  hin- 
gewiesen,  daß  alle  Walzen  5  bis  10  bzw.  5'  bis  10' 
einstückig  von  ihrem  einen  zu  ihrem  anderen  Ende 
durchgehend  ausgebildet  sind,  um  Arbeitswalzen  bzw. 
Zwischenwalzen  zu  bilden,  während  mit  11  bzw.  11' 
Stützwalzen  bezeichnet  sind,  die  jedoch  nicht  einstük- 
kig  von  ihrem  einen  zu  ihrem  anderen  Ende  durchge- 
hend  ausgebildet  sind,  obwohl  sie  eine  den  Arbeits-  und 
Zwischenwalzen  entsprechende  Länge  haben,  sondern 
die  aus  einzelnen  Rollen  bestehen,  die  mit  relativ  gerin- 
gen  Abständen  nebeneinander  drehfest  einer  Welle  16 
zugeordnet  sind,  so  daß  die  Stützwalzen  11,  1  1  '  in  der 
Praxis  als  Rollensätze  bzw.  Stützrollensätze  bezeichnet 
werden. 

Erfindungsgemäß  ist  nun  das  Walzengerüst  vom 
20-Walzengerüst  gemäß  Fig.  1  auf  ein  1  4-Walzengerüst 
gemäß  Fig.  2  umrüstbar.  Hierzu  wird  die  Walzengruppe 
5  bis  8  bzw.  5'  bis  8'  jedes  Walzensatzes  2  bzw.  3  aus- 
gebaut  und  an  deren  Stelle  wird  je  eine  einzelne 
Arbeitswalze  13  bzw.  13'  mit  entsprechend  größerem 
Durchmesser  im  jeweiligen  Lagergehäuse  15  bzw.  15' 
gelagert.  In  jedem  Walzensatz  2  bzw.  3  stützt  sich  die 
Arbeitswalze  1  3  bzw.  1  3'  an  den  Walzen  9,  1  0  bzw.  9', 
10'  ab.  Wesentlich  bei  der  Erfindung  ist  also  die  Abstim- 
mung  zwischen  den  Walzengruppen  5  bis  8  bzw.  5'  bis 
8'  einerseits  und  der  Arbeitswalze  1  3  bzw.  1  3'  anderer- 
seits  im  jeweiligen  Walzensatz  2  bzw.  3  und  die  Mög- 
lichkeit  deren  Lagerung  in  seitlichen  Lagen  bzw. 
Lagergehäusen  des  Walzengerüstes  derart,  daß  in 
jedem  der  beiden  Fälle  die  Arbeitswalzen  auf  das  Walz- 
gut  14'  im  Walzspalt  14  einwirken  und  ihre  ordnungsge- 
mäße  AbStützung  möglich  bzw.  gewährleistet  sind.  Es 
sind  also  aus  dem  20-Walzengerüst  so  viele  Walzen 
ausbaubar,  daß  Platz  geschaffen  wird  für  zwei  Walzen 
großen  Durchmessers. 

Es  sind  also  aus  dem  erfindungsgemäßen  Walzen- 
gerüst  bei  dessen  anfänglicher  Ausrüstung  als  20-Wal- 
zengerüst  so  viele  Walzen  einschließlich  der 
Arbeitswalzen  5,  5'  ausbaubar,  daß  Platz  geschaffen  ist 
für  zwei  Arbeitswalzen  13,  13'  entsprechend  größerer 
Durchmesser.  Trotzdem  verbleiben  dabei  in  beiden 
Walzensätzen  2,  3  so  viele  Walzen,  daß  es  für  die  dik- 
keren  und  demzufolge  weniger  zum  Durchbiegen  nei- 
genden  Arbeitswalzen  13,  13'  ausreichend  ist. 

In  Fig.  3,  4  ist  mit  15  das  Oberteil  bzw.  das  obere 
Gehäuse  eines  erfindungsgemäßen  Vielwalzengerü- 
stes  bezeichnet,  so  daß  es  sich  bei  dem  dargestellten 
Walzensatz  um  den  oberen  Walzensatz  2  gemäß  Fig.  1  , 
2  handelt,  wobei  unterstellt  wird,  daß  das  Vielwalzenge- 
rüst  als  20-Walzengerüst  entsprechend  Fig.  1  einge- 
richtet  ist.  Der  untere  Walzensatz  3  ist  also 
entsprechend  ausgebildet. 

Der  Stützrollensatz  aus  den  Rollen  11  und  den 
Stützachsen  1  6  ist  am  Lagergehäuse  1  5  mittels  Sattels- 
tücken  1  7  abgestützt,  wobei  die  Sattelstücke  1  7  unab- 
hängig  voneinander  mittels  Versteileinrichtungen 
einstellbar  sind,  die  beispielsweise  aus  je  einem  Paar 
Keilen  22,  23  bestehen,  auf  den  deren  am  Gehäuse  15 

abgestützten  Stellteil  23  eine  Kolben-Zylindereinheit  24, 
25  einwirkt,  wobei  der  andere  Stellteil  22  dem  jeweiligen 
Sattelstück  17  zugeordnet  ist.  Jedem  Sattelstück  ist 
eine  solche  Stelleinrichtung  zugeordnet,  die  unabhän- 

5  gig  von  den  Stelleinrichtungen  der  anderen  Stellstücke 
arbeitet. 

Die  seitlichen  der  äußeren  Zwischenwalzen  9,  10 
sind  am  Lagergehäuse  15  durch  Kolben-Zylindereinhei- 
ten  18,  19  einstellbar  gelagert,  wobei  nur  die  beiden 

10  Einheiten  1  8,  1  9  für  die  seitliche  äu  ßere  Zwischenwalze 
9  gezeigt  sind,  die  andere  seitliche  äußere  Zwischen- 
walze  1  0  aber  entsprechend  gelagert  ist.  Entsprechend 
ist  die  mittlere  äußere  Zwischenwalze  8  an  einer  Kol- 
ben-Zylindereinheit  20  gelagert. 

15  Die  Kolben-Zylindereinheiten  18,  19  und  24,  25 
sowie  20  sind  gelenkig  am  Lagergehäuse  15  gelagert. 
Die  inneren  Zwischenwalzen  6,  7  sind  ebenfalls  gelen- 
kig  am  Lagergehäuse  15  gelagert  (in  Fig.  3  nicht 
gezeigt);  die  Arbeitswalze  5  ist  zwischen  Walzgut  14 

20  und  den  Zwischenwalzen  6,7  lose  eingelegt.  Die  Auf- 
hängung  der  Arbeitswalze  13  kann  mittels  einer  Kolben- 
Zylindereinheit,  ähnlich  der  Kolben-Zylindereinheit  20, 
erfolgen. 

Abschließend  soll  noch  darauf  hingewiesen  wer- 
25  den,  daß  Abwandlungen  möglich  sind.  Dazu  gehört  ins- 

besondere,  daß  die  hydraulische  Anstellung  1  statt  auf 
das  obere  Lagerhäuse  1  5  auch  auf  das  untere  Lagerge- 
häuse  15'  einwirken  kann. 

30  Patentansprüche 

1.  Zwanzigwalzengerüst,  das  zwei  gleiche  Walzen- 
sätze  (2,  3)  aufweist,  von  denen  der  eine  Walzen- 
satz  (2)  neben  Stützrollen  und  Zwischenwalzen  (6- 

35  11)  eine  Arbeitswalze  (5)  einschließt,  die  direkt  auf 
die  Oberseite  des  Walzgutes  (14)  einwirkt  und  von 
denen  der  andere  Walzensatz  (3)  neben  Stützrollen 
und  Zwischenwalzen  (6'-1  1  ')  eine  Arbeitswalze  (5') 
einschließt,  die  direkt  auf  die  Unterseite  des  Walz- 

40  gutes  (1  4)  einwirkt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
dieses  Walzengerüst  zusätzlich  folgende  Merkmale 
aufweist: 

1.1  jeder  der  beiden  Walzensätze  (2,  3)  ist  in 
45  einem  eigenen  Sagergehäuse  (15,  15')  gela- 

gert,  wobei  auf  das  obere  Lagergehäuse  (15) 
direkt  eine  hydraulische  Einstellung  (1)  ein- 
wirkt,  um  den  Abstand  der  Arbeitswalze  (5)  die- 
ses  Walzensatzes  (2)  von  der  Arbeitswalze  (5') 

so  des  anderen,  im  unteren,  ortsfesten  Lagerge- 
häuse  (15')  gelagerten  Walzensatzes  (3)  und 
damit  die  Walzspaltbreite  verändern  zu  kön- 
nen; 

55  1  .2  in  jedem  der  beiden  Walzensätze  (2,  3)  wir- 
ken  die  drei  Walzen  (8-10;  8'-10')  einer  äuße- 
ren  Zwischenwalzenreihe  derart  zusammen, 
daß  die  mittlere  Zwischenwalze  (8,  8')  mit  jeder 
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der  beiden  seitlichen  Zwischenwalzen  (9,  10; 
9',  10')  dieser  äußeren  Zwischenwalzenreihe 
und  jede  dieser  Zwischenwalzen  mit  Stützrol- 
len  (11;  11')  einer  äußeren  Stützrollenreihe 
zusammenwirkt,  sowie  mit  Zwischenwalzen  (6,  5 
7;  6',  7')  einer  inneren  Zwischenwalzenreihe, 
an  denen  sich  wiederum  die  jeweilige  Arbeits- 
walze  (5,  5')  abstützt; 

1.3  die  seitlichen  Zwischenwalzen  (9,  10;  10 
9',  10')  jeder  äußeren  Zwischenwalzenreihe  (8- 
10;  8'-10')  sind  am  jeweiligen  Lagergehäuse 
(15;  15')  durch  je  eine  einstellbare  Kolbenzylin- 
dereinheit  (18,  19)  gehalten,  während  die  mitt- 
lere  Zwischenwalze  (8,  8')  jeder  äußeren  1s 
Zwischenwalzenreihe  (8-10;  8'-10')  am  jeweili- 
gen  Lagergehäuse  (15;  15')  durch  eine  dritte 
einstellbare  Kolbenzylindereinheit  (20)  gehal- 
ten  ist; 

20 
1.4  jeweils  mehrere  Stützrollen  (11,  11')  jeder 
äußeren  Stützrollenreihe  sind  auf  einer  Stütz- 
achse  (16)  gelagert,  die  Stützachsen  sind  in 
den  Lagergehäusen  (15;  15')  gelagert;  der 
äußere  Stützrollensatz  (11;  11')  jedes  Rollen-  25 
satzes  (15;  15')  mit  Stützachsen  (16)  ist  im 
jeweiligen  Lagergehäuse  (15;  15')  mittels  Sat- 
telstücken  (1  7)  abgestützt,  wobei  diese  Sattels- 
tücke  unabhängig  voneinander  mittels 
Versteileinrichtungen  (22,23  und  24,25)  ein-  30 
stellbar  sind; 

1  .5  Arbeitswalze  (5;  5'),  Zwischenwalzen  (6,7; 
6',7')  der  inneren  Zwischenwalzenreihe  und 
Zwischenwalzen  (8-10;  8'-10')  der  äußeren  35 
Zwischenwalzenreihe  eines  jeden  Walzensat- 
zes  (2,  3)  sind  so  bemessen,  daß  nach  dem 
Ausbau  der  Arbeitswalze  (5;  5'),  der  Zwischen- 
walzen  (6,7;  6',7')  der  inneren  Zwischenwal- 
zenreihe  und  der  mittleren  Zwischenwalze  (8,  40 
8')  der  äußeren  Zwischenwalzenreihe  (8-10;  8'- 
10')  eine  Arbeitswalze  (13;  13')  einbaubar  ist, 
die  auf  die  Ober-  bzw.  Unterseite  des  Walzgu- 
tes  (14)  einwirkt  und  sich  an  den  äußeren  Zwi- 
schenwalzen  (9,  10;  9',  10')  der  äußeren  45 
Zwischenwalzenreihe  (8-10;  8'-10')  abstützt, 
worauf  das  Walzengerüst  als  1  4-Walzengerüst 
einsetzbar  ist. 

Claims  so 

1  .  A  twenty-roll  stand  comprising  two  identical  sets  of 
rolls  (2,  3),  one  roll  set  (2)  including  backing  rolls 
and  intermediate  rolls  (6-1  1)  together  with  a  work- 
ing  roll  (5)  which  acts  directly  on  the  top  of  the  rolled  55 
stock  (14)  whereas  the  other  roll  set  (3)  includes 
backing  rolls  and  intermediate  rolls  (6'-1  1  ')  and  a 
working  roll  (5')  which  acts  directly  on  the  underside 

of  the  rolled  stock  (14),  characterised  in  that  the  roll 
stand  has  the  following  additional  features: 

1  .  1  each  of  the  two  roll  sets  (2,  3)  is  mounted  in 
a  separate  bearing  housing  (15,  15'),  wherein  a 
hydraulic  adjustment  means  (1)  acts  directly  on 
the  upper  bearing  housing  (15)  in  order  to  alter 
the  distance  of  the  working  roll  (5)  in  the  roll  set 
(2)  from  the  working  roll  (5')  in  the  other  set  (3) 
mounted  in  the  lower  stationary  bearing  hous- 
ing  (15')  and  thus  alter  the  width  of  the  nip; 

1  .2  in  each  of  the  two  roll  sets  (2,  3)  the  three 
rolls  (8-10;  8'-10')  in  an  outer  row  of  intermedi- 
ate  rolls  co-operate  in  such  a  way  that  the  cen- 
tral  intermediate  roll  (8,  8')  co-operates  with 
each  of  the  two  lateral  intermediate  rolls  (9,  10; 
9',  10')  in  the  said  outer  row  of  intermediate 
rolls  and  each  of  the  said  intermediate  rolls 
cooperates  with  backing  rolls  (11;  11')  in  an 
outer  row  of  backing  rolls  and  with  intermediate 
rolls  (6,  7;  6',  7')  in  an  inner  row  of  intermediate 
rolls,  against  which  the  respective  working  roll 
(5,  5')  abuts; 

1.3  the  lateral  intermediate  rolls  (9,  10;  9',  10') 
in  each  outer  row  of  intermediate  rolls  (8-10;  8'- 
10')  are  held  on  the  respective  bearing  housing 
(15;  15')  by  a  respective  adjustable  piston-cyl- 
inder  unit  (18,  19),  whereas  the  middle  inter- 
mediate  roll  (8,  8')  in  each  outer  row  of 
intermediate  rolls  (8-10;  8'-10')  is  held  on  the 
respective  bearing  housing  (15;  15')  by  a  third 
adjustable  piston-cylinder  unit  (20); 

1  .4  a  number  of  backing  rolls  (11,  1  1  ')  in  each 
row  of  outer  backing  rolls  are  mounted  on  a 
backing  shaft  (16),  the  backing  shafts  are 
mounted  in  the  bearing  housings  (15;  15')  ;  the 
outer  set  of  backing  rolls  (11;  11')  in  each  roll 
set  (15;  15')  and  the  backing  shafts  (16)  are 
mounted  in  the  respective  bearing  housing  (15; 
15')  via  saddle  members  (17),  and  the  saddle 
members  are  adjustable  independently  of  one 
another  by  adjustment  devices  (22,  23  and  24, 
25); 

1  .5  the  working  roll  (5;  5'),  the  intermediate  rolls 
(6,  7;  6',  7')  in  the  row  of  inner  intermediate  rolls 
and  the  intermediate  rolls  (8-10;  8'-10')  in  the 
row  of  outer  intermediate  rolls  in  each  roll  set 
(2,  3)  are  so  dimensioned  that  after  removal  of 
the  working  roll  (5;  5'),  the  intermediate  rolls  (6, 
7;  6'-7')  in  the  row  of  inner  intermediate  rolls 
and  the  middle  intermediate  roll  (8,  8')  in  the 
row  of  outer  intermediate  rolls  (8-10;  8'-10')  it  is 
possible  to  install  a  working  roll  (13;  13')  which 
acts  on  the  top  or  underside  of  the  rolled  stock 
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(14)  and  bears  on  the  outer  intermediate  rolls 
(9,  10;  9',  10')  in  the  outer  row  of  intermediate 
rolls  (8-10;  8'-10'),  whereupon  the  roll  stand 
can  be  used  as  a  fourteen-roll  stand. 

5 
Revendications 

1  .  Cage  de  laminoir  ä  vingt  cylindres  comportant  deux 
series  identiques  (2,  3)  de  cylindres,  l'une  des 
series  (2)  de  cylindres  comprenant,  outre  des  rou-  10 
leaux  de  soutien  et  des  cylindres  intermediaires  (6 
ä  1  1),  un  cylindre  de  travail  (5)  qui  agit  directement 
sur  la  face  superieure  du  produit  (14)  ä  laminer,  et 
l'autre  serie  (3)  de  cylindres  comprenant,  outre  des 
rouleaux  de  soutien  et  des  cylindres  intermediaires  15 
(6'  ä  1  1'),  un  cylindre  de  travail  (5')  qui  agit  directe- 
ment  sur  la  face  inferieure  du  produit  (14)  ä  laminer, 
caracterisee  en  ce  que  cette  cage  de  laminoir  pre- 
sente  en  outre  les  particularites  suivantes: 

20 
1.1  chacune  des  deux  series  (2,  3)  de  cylindres 
est  logee  dans  son  propre  logement  de  palier 
(15,  15'),  un  serrage  hydraulique  (1)  agissant 
directement  sur  le  logement  de  palier  superieur 
(1  5)  af  in  de  pouvoir  modif  ier  l'ecartement  entre  25 
le  cylindre  de  travail  (5)  de  cette  serie  (2)  de 
cylindres  et  le  cylindre  de  travail  (5')  de  l'autre 
serie  (3)  de  cylindres  logee  dans  le  logement 
de  palier  inferieur  (15')  fixe,  et  par  consequent 
la  largeur  de  l'emprise  des  cylindres  ;  30 
1.2  dans  chacune  des  deux  series  (2,  3)  de 
cylindres,  les  trois  cylindres  (8  ä  10  ;  8'  ä  10') 
d'une  serie  exterieure  de  cylindres  intermediai- 
res  agissent  conjointement  de  teile  sorte  que, 
le  cylindre  intermediaire  central  (8,  8')  agisse  35 
conjointement  avec  chacun  des  deux  cylindres 
intermediaires  lateraux  (9,  10  ;  9',  10')  de  cette 
serie  exterieure  de  cylindres  intermediaires,  et 
que  chacun  de  ces  cylindres  intermediaires 
agisse  conjointement  avec  des  rouleaux  de  40 
soutien  (11  ;  1  1  ')  d'une  serie  exterieure  de  rou- 
leaux  de  soutien,  ainsi  qu'avec  des  cylindres 
intermediaires  (6,  7  ;  6',  7')  d'une  serie  inte- 
rieure  de  cylindres  intermediaires  sur  lesquels 
le  cylindre  de  travail  (5,  5')  respectif  prend  ä  45 
nouveau  appui  ; 
1.3  les  cylindres  intermediaires  lateraux  (9,  10 
;  9',  10')  de  chaque  serie  exterieure  de  cylin- 
dres  intermediaires  (8  ä  1  0  ;  8'  ä  1  0')  sont  rete- 
nus  sur  le  logement  de  palier  (1  5  ;  1  5')  respectif  so 
par  un  verin  (18,  19)  reglable,  alors  que  le 
cylindre  intermediaire  central  (8,  8')  de  chaque 
serie  exterieure  de  cylindres  intermediaires  (8 
ä  10  ;  8'  ä  10')  est  retenu  sur  le  logement  de 
palier  (15  ;  15')  respectif  par  un  troisieme  verin  55 
(20)  reglable  ; 
1.4  plusieurs  rouleaux  de  soutien  (11,  11')  de 
chaque  serie  exterieure  de  rouleaux  de  soutien 

sont  ä  chaque  fois  montes  sur  un  axe  de  sou- 
tien  (16),  les  axes  de  soutien  sont  montes  dans 
les  logements  de  palier  (15  ;  15')  ;  le  jeu  exte- 
rieur  de  rouleaux  de  soutien  (11  ;  1  1  ')  de  cha- 
que  jeu  de  rouleaux  (15  ;  15')  comportant  des 
axes  de  soutien  (16)  est  Supporte  dans  chaque 
logement  de  palier  (15  ;  15')  au  moyen  d'ele- 
ments  en  forme  de  seile  (17),  ces  elements  en 
forme  de  seile  etant  reglables  independam- 
ment  les  uns  des  autres  au  moyen  de  disposi- 
tifs  de  reglage  (22,  23  et  24,  25)  ; 
1  .5  les  cylindres  de  travail  (5  ;  5'),  les  cylindres 
intermediaires  (6,  7  ;  6',  7')  de  la  serie  inte- 
rieure  de  cylindres  intermediaires,  et  les  cylin- 
dres  intermediaires  (8  ä  1  0  ;  8'  ä  1  0')  de  la  serie 
exterieure  de  cylindres  intermediaires  de  cha- 
que  serie  (2,  3)  de  cylindres,  sont  dimension- 
nes  de  teile  sorte  qu'apres  le  demontage  du 
cylindre  de  travail  (5  ;  5'),  des  cylindres  inter- 
mediaires  (6,  7  ;  6',  7')  de  la  serie  interieure  de 
cylindres  intermediaires  et  du  cylindre  interme- 
diaire  central  (8,  8')  de  la  serie  exterieure  de 
cylindres  intermediaires  (8  ä  10  ;  8'  ä  10'),  il  est 
possible  de  monter  un  cylindre  de  travail  (1  3  ; 
13')  qui  agit  sur  les  faces  superieure  et  infe- 
rieure  du  produit  (14)  ä  laminer,  et  qui  prend 
appui  sur  les  cylindres  intermediaires  exte- 
rieurs  (9,  10  ;  9',  10')  de  la  serie  exterieure  de 
cylindres  intermediaires  (8  ä  10  ;  8'  ä  10'),  ä  la 
suite  de  quoi  la  cage  de  laminoir  peut  etre  utili- 
see  en  tant  que  cage  de  laminoir  ä  14  cylin- 
dres. 
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